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Opern-Nachmittag

VitaTertia Am Sonntag, 19. März
(15 Uhr) lädt VitaTertia die
Freunde der Oper zu einem be-
schwingten Frühlingskonzert ein.
Drei junge Künstlerinnen Nadja
Nigg (Sopran), Verena Hetke,
(Mezzosopran) und Akiko Shio-
chi am Klavier singen und spie-
len für die Besucher. Der regel-
mässige Sonntags-Treff der Stif-
tung VitaTertia an der Halden-
strasse 46, Gossau findet jeden 3.
Sonntag im Monat mit verschie-
denen Veranstaltungen statt. pd

Nadja Nigg singt im VitaTertia. z.V.g.

Schlossführung
Oberberg Am nächsten Sonn-
tagvormittag, am 19. März, fin-
det ab 10.30 Uhr auf Schloss
Oberberg die erste öffentliche
Führung im Jahr 2017 durchs
Wahrzeichen von Gossau statt.
Albert Lehmann, der Präsident
des Fördervereins Schloss Ober-
berg, wird den Interessierten ei-
nige der wichtigsten Räumlich-
keiten zeigen und viel Wissens-
wertes aus Geschichte und Ge-
genwart dieses Baudenkmals aus
dem 13. Jahrhundert berichten.
Die Teilnahme an dieser vom
Förderverein Schloss Oberberg
organisierten Führung ist unent-
geltlich. Treffpunkt ist die
Schlossterrasse. pd

Polysportives Angebot im Skilager
Im kommenden Winter werden
die Winterlager von Oberstufe
und Mittelstufe 2 polysportiv.
Wegen der rückläufigen Schü-
lerzahlen führt die Schule der
Stadt Gossau ab August noch 15
Kindergartenklassen; eine we-
niger als aktuell.

Schule Der Schulrat hat in seiner
letzten Sitzung zudem das Konzept
für «Besondere Unterrichtswo-
chen» an der Oberstufe genehmigt.
Dieses sieht insbesondere in den
Winterlagern zusätzliche Sportar-
ten vor wie Eislauf, Schneeschuh-
laufen, Schlitteln oder Curling. Da-

mit sollen auch die Oberstufen-
schülerinnen und –schüler am La-
ger ihrer Klasse teilnehmen kön-
nen, welche nicht Ski oder Snow-
board fahren. Das polysportive An-
gebot für «Daheimbleibende» bleibt
erhalten. Auch für die Mittelstufe 2
in einzelnen Schulhäusern bewil-
ligte der Schulrat ein «Polysportiv-
lager 2018». Das Wintersportlager in
Wildhaus wird polysportiv durch-
geführt.

Eine Klasse weniger
Im November war erster Planungs-
termin des Schulamtes für den Kin-
dergarteneintritt im August 2017.

Seither hat sich die Zahl der neu in
den ersten Kindergarten eintreten-
den Kinder von 152 auf 136 redu-
ziert. Gründe dafür sind der Weg-
zug von Familien oder der Ent-
scheid der Eltern, den Kindergar-
teneintritt aufzuschieben. Zusam-
men mit den 142 Kindern der zwei-
ten Kindergartenstufe sind im
Schuljahr 2017/2018 somit 278 Kin-
der im Kindergarten zu unterrich-
ten. Der Gossauer Schulrat hat be-
schlossen, die Zahl der Kindergar-
tenklassen um eine auf 15 zu re-
duzieren. Die durchschnittliche
Klassengrösse von 18,3 Kindern än-
dert sich gegenüber heute nicht. Ge-

schlossen wird der zweite Kinder-
garten im Schulhaus Othmar. Weil
diese Lehrerin gekündigt hat, sind
für die Klassenreduktion keine per-
sonellen Massnahmen erforderlich.

Jahresabschluss im Budget
Weiter hat der Schulrat von der Jah-
resrechnung 2016 und dem Jah-
resbericht zu den fördernden Mass-
nahmen (Logotherapie, Legasthe-
nie, Psychomotorik und schulische
Heilpädagogik) Kenntnis genom-
men. Die Rechnung 2016 der Schu-
le Gossau schliesst mit einem Auf-
wand von rund 34 Millionen Fran-
ken leicht unter dem Budget ab. pd

Den Abfall sichtbar machen
Von Tobias Baumann

Am Dienstag fand an der Wi-
lerstrasse unweit der Moosburg
eine besondere Aktion statt:
Eine Schulklasse markierte mit
kleinen Fähnchen sämtlichen
Abfall, der in der Wiese von
Landwirt Markus Bernhards-
grütter liegen geblieben war.

Littering «Wir wollen die Leute für
das Problem des liegen gebliebe-
nen Abfalls sensibilisieren», erklärt
Markus Bernhardsgrütter den Sinn
der Aktion. «Die Wiesen sehen im-
mer sauber aus, wenn das Gras ge-
wachsen ist, dabei bleibt darunter
viel Abfall verborgen», so das Mit-
glied der Gossauer Litteringgruppe,
welche dem herumliegenden Abfall
denKampf angesagt hat. Er sei selbst
sehr beeindruckt gewesen von ei-
ner ähnlichen Aktion, die er in Bern
sah und so habe er die Idee einge-
bracht. Unterstützung erhielt er vom
St.Galler Bauernverband sowie von
Martin Eberle, dem Bereichsleiter
Jugendarbeit der Stadt. Die Klasse
von Lucia Fröhlich aus dem Hirsch-
berg übernahm die Fleissarbeit, mit
den Fähnchen sämtlichen Abfall
sichtbar zu machen. Dabei bietet
sich ein erschreckendes Bild: Eine

wenige Quadratmeter reichten aus,
um alle Fähnchen zu brauchen.

Kühe können krank werden
«Je stadtnäher die Wiesen sind, des-
to grösser ist das Problem», sagt da-
zu Bernhardsgrütter. Die Wiese an
derWilerstrasseeignesichauch,weil
dort viel Durchgangsverkehr be-
steht und so viele Passanten sehen,

wie viel Abfall auf den Wiesen zu-
rückbleibt. Die Fähnlein sollen nun
rund zwei Wochen stehen bleiben.
«Ich bin selbst gespannt, was für Re-
aktionen wir erhalten. Schliesslich
handelt es sich bei der Aktion um ei-
nen Versuch», so Bernhardsgrütter.
«Beim nächsten Mähen werde ich
sehen, ob wir eine Wirkung erzielt
haben.» Man müsse sich bewusst

sein, dass der Abfall im Futter der
Kühe lande.Natürlichversucheman
alles, umdiesen rauszukriegen, aber
es könne immer etwas übersehen
werden. «Die Kühe können vomAb-
fall krank werden oder im
schlimmsten Fall verenden, wenn
ihnen beispielsweise ein Stück Alu-
minium den Magen aufschneidet»,
erklärt Bernhardsgrütter.

Die Schüler markierten jedes Abfallstück mit einem Fähnchen. z.V.g.

Gewerbeschau
G17 Am 6. September öffnet die
Gossauer Gewerbeausstellung
G17 ihre Pforten. Rund 120 Ge-
werbeunternehmen und Fach-
geschäfte präsentieren sich auf
der Bundwiese der Bevölkerung
von Gossau und Umgebung.
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Individuelle Lebens-
und Wohnqualität

Jeden 3. Sonntag im Monat, 15 Uhr

Herzliche Einladung
zum
Sonntags-Treff
Der ideale Treff-Punkt für alle
Generationen, schauen Sie
einfach herein.

Haldenstrasse 46, Gossau
www.vitatertia.org

4mal Qualitätsbenzin und Preis-
günstig in St. Gallen tanken!!

Rorschacherstr. 239
Teufenerstr. 174
Zürcherstr. 505
Langgasse 106

verkauf@waldburger-oel.chNeugasse 3 St. Gallen

www.belras.ch

PHILIPS Shaver
Series 9000

Frühaufsteher-
und Abendsprech-

stunde

Herisauerstrasse 63 | 9200 Gossau
T 071 380 06 07 | F 071 380 06 08

www.zahnaerzte-gossau.ch

Ihre Immo-Experten

Ihre Liegenschaft ist einzigartig.
Unser Engagement auch!

Wir unterstützen Sie gerne beim
Verkauf Ihrer Immobilie.

Grossauflage mit -Beilage
Zusätzliche Verteilung in Appenzell, Haslen AI, Gais,
Weissbad, Schwende, Wasserauen, Brülisau, Schwell-
brunn, Schönengrund, Urnäsch, Gonten, Gontenbad,
Jakobsbad mit rund 5’650 Exemplare mehr.



GOSSAU UND UMGEBUNG

15 Jahre BBC
BBC Kürzlich feierte das but-
terbarcafe am Bahnhof Gossau
sein 15-jähriges Bestehen mit ei-
ner Jubiläumsparty. DJane Tan-
ja la Croix sorgte für eine aus-
gelassene Stimmung unter den
Gästen. Zur Feier des Tages ver-
loste das BBC eine Reise nach
Australien im Wert von 5000
Franken. rk

Mit Sirene und Blaulicht unterwegs
Kürzlich besuchten rund 26
Kinder von Femme Family den
Polizeistützpunkt in Oberbü-
ren. Dort lernten sie die Arbeit
der Polizei besser kennen.

Femme Family Walter Duft erklär-
te den interessierten Kindern an-
hand von Film und Bild, was die Po-
lizisten im Alltag leisten. Während
der Führung durch den Polizeipos-
ten konnten die Kinder die Zellen
wie auch die Kommandozentrale
sehen. Draussen zeigten zwei Poli-
zisten ihre Arbeit mit einem Poli-
zeihund. Der Höhepunkt war aber
bestimmt für alle die Rundemit dem
Polizeiauto samt Sirene und Blau-
licht. Die Kids durften eine Runde mit dem Polizeiauto samt Sirene und Blaulicht mitfahren.

FLiG lädt zur Frühlings-
veranstaltung
Die FLiG lädt an ihrer Früh-
lingsveranstaltung am Samstag
25. März (9.30 Uhr) zu einer
Führung mit Geschäftsleiter
Markus Baer durch die Stadt-
werke. An der gut einstündigen
Besichtigung sind auch Nicht-
mitglieder herzlich willkom-
men.

Stadtwerke An der diesjährigen
Frühlingsveranstaltung der FLiG er-
halten die Besucher einen Einblick
in die Aufgaben der Gossauer Stadt-
werke. Nebst den bisherigen Leis-
tungen Strom, Wasser, Erdgas und
Entsorgung wird auch das Glasfa-
serangebot vorgestellt. «Die Stadt-
werke stehen vor grossen Heraus-
forderungen. In der Januarsitzung
hat das Parlament eine rechtliche
Verselbstständigung zurückgewie-
sen.

Besser kennenlernen
Dass eine bessere Organisation
dringend notwendig ist, war unbe-
stritten. So kann es nur gut sein,
wenn Gossauerinnen und Gossauer
die Stadtwerke besser kennen ler-
nen», schreibt FLiG-Präsident Alf-
red Zahner in der Einladung. Unter
der Führung des Geschäftsleiters

Markus Baer erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein interes-
santer Vormittag.

Vorankündigung
An der diesjährigen Hauptver-
sammlung der FLiG vom Donners-
tag, 18. Mai ab 18.45 Uhr im Markt-
stübli wird der bekannte Bundes-
hausjournalist Hanspeter Trütsch
(ab ca. 20.15 Uhr) über seine Arbeit
mit Bundesräten und Parlamenta-
riern erzählen. Am Vortrag von
Hanspeter Trütsch sind auch Nicht-
mitglieder herzlich willkommen. pd

Markus Baer führt durch «seine» Stadt-
werke. z.V.g.

Erfolgreiches Jubiläumsjahr
Am letzten Freitag fand die
76. Hauptversammlung des
Turnverein Andwil-Arnegg
statt. Der Vereinspräsident Jo-
nas Helfenberger konnte 80
Vereinsmitglieder im Restau-
rant Sonnental in Andwil be-
grüssen.

Andwil Nach einem feinen Nacht-
essen blickte der Turnverein auf ein
erfolgreiches 75. Jubiläumsjahr zu-
rück. Die Vorstandsmitglieder be-
richteten über die Anlässe und
Wettkämpfe der Aktivriege, der Ge-
räteriege und der Jugi. Die Unter-
haltungsabende und das Turnfest
waren einmal mehr der Höhepunkt
des Jahres. Speziell das selbst or-
ganisierte Turnfest in Andwil wird
in guter Erinnerung behalten. Auch
dieses Jahr durfte der Turnverein

sieben neue Mitglieder begrüssen,
welche mit grossem Applaus emp-
fangenwurden. Rücktritte gab es bei
den Jugileitern. Christina Rutz und
Sandro Mazenauer geben ihr Amt
als Jugileiter ab, neu übernehmen
Karin Lengwiler, Remo Stark und
Yestin Koller zusammen mit Jenny
Stäheli die Mittlere Jugi.

Einstimmig wiedergewählt
Der Vorstand des Turnverein Cer-
vus wurde einstimmig wiederge-
wählt. Ausserdem wurde beschlos-
sen, dass der Turnverein Andwil-
Arnegg die Beschaffung einer Tum-
blingbahn anstrebt. Der Antrag für
die neue Turntenues der Männer-
aktivriege wurde einstimmig ange-
nommen. Zum Schluss informierte
Jonas Helfenberger über das kom-
mende Turnerjahr. pd

Über 10 Millionen im Plus
Der Haushalt 2016 der Stadt
Gossau schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von 6,4 Millio-
nen Franken ab. Die Stadtwer-
ke haben einen Ertragsüber-
schuss von 4,07 Mio. Franken
erarbeitet. Die Überschüsse
sollen für grosse Investitions-
projekte zurückgelegt werden.

Stadthaushalt Bei Aufwendungen
von 90,6 Mio. Franken und Erträ-
gen von 97,1 Mio. Franken beläuft
sich der Ertragsüberschuss im städ-
tischen Haushalt 2016 auf 6,4 Mio.
Franken. Höhere Steuererträge (4,7
Mio. Franken) und tiefere Kosten
sind die wesentlichen Gründe für
dieses Ergebnis. Bei den Einkom-
menssteuern, sie machen 78 Pro-
zent des gesamten Steueraufkom-
mens aus, resultiert ein Plus von 3,1
Mio. Franken. Die Steuern der ju-
ristischen Personen sind gegenüber
dem Budget leicht im Plus; einge-
nommen wurden jedoch zehn Pro-
zent weniger als im Vorjahr.

Aufwand präzise prognostiziert
Die Steuern und Abgaben auf Lie-
genschaften sind im Hoch. Die
Grundsteuern liegen um 190‘000
Franken, die Grundstückgewinn-
steuern um 1 Mio. Franken und die
Handänderungssteuern um 290‘000
Franken über dem budgetierten
Wert.Die starkeBautätigkeit undder
regeHandelwiderspiegeln sichauch

in den Anschlussbeiträgen im Ab-
wasserbereich (plus 490‘000 Fran-
ken) und in den Gebühreneinnah-
men des Grundbuchamtes (plus
130‘000 Franken). Wesentlich prä-
ziser budgetiert war die Aufwand-
seite. Der Bruttoaufwand liegt um
311‘000 Franken unter dem Budget;
beim Personalaufwand sind es
143‘000 Franken. Der Sachaufwand
bliebum441‘000Frankenunterdem
Voranschlag und bei den Zinsen ist
ein Minus von 469‘000 Franken zu
verzeichnen. So konnten die stark
gestiegenen Kosten im Sozialbe-
reich (400‘000 Franken) kompen-
siert werden.

Gut eingekauft
Die Rechnung der Stadtwerke
schliesst mit einem Ertragsüber-
schussvon4,07Mio.Frankenab,was
2,9 Mio. Franken über dem Voran-
schlag liegt. Die massgeblichen Ab-
weichungen beim Aufwand finden

sich beim Einkauf von Elektrizität
(minus 550‘000 Franken) und Erd-
gas (minus 640‘000 Franken) sowie
beim 400‘000 Franken tieferen Per-
sonalaufwand. Für die Altlasten-Sa-
nierung auf dem ehemaligen Gas-
werk-Areal war eine Reserve gebil-
det worden. Der nicht benötigte
Restbetrag von 600‘000 Franken
wurde mit dem Verkauf des Areals
aufgelöst. Der Ertrag übertraf das
Budget um 665‘000 Franken, davon
gut 400‘000 Franken aus der Sparte
Elektrizität, 65‘000 Franken beim
Trinkwasser und 200‘000 Franken
beim Erdgas.

Neun Millionen zurückstellen
Der Stadtrat beantragt dem Parla-
ment, die Rechnungsüberschüsse
überwiegend für Rückstellungen zu
verwenden. So sollen die Stadtwer-
ke 1,8 Mio. Franken für die anste-
hende Erneuerung des Kraftwerks
Niederglatt zurücklegen. Die rest-
lichen 2,27Mio. Franken sollen – zu-
sätzlich zur reglementarischen Ab-
lieferung von 3,1 Mio. Franken – in
den städtischen Haushalt überführt
werden. Damit würde der Ertrags-
überschuss im Stadthaushalt auf 8,7
Mio. Franken steigen. 1,45 Mio.
Franken sollen für Abschreibungen
verwendet werden. In die Schul-
anlagen-Reserve sollen 2,1 Mio.
Franken eingelegt und die Reserve
für Sportanlagen soll um 5,22 Mio.
Franken erhöht werden. pd

Geldsegen für die Stadt Gossau. z.V.g.
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